
Entwicklungen S

korrigierende Reaktion verhöhnt Suche ach den eigentlichen Proble- Denn die dramatısch gewachsenen
werden. Diese überwıegend sehr all- INe  e der Kırche SOWI1e für gegenseıtıge Einkommensunterschiede iın der

Welt, iın dem Bericht eindrücklichgemeın gehaltene Kritıik provozıert Beratung gegeben se1ın z WICHE nöt1g,
freilıch die rage, be] Phä- durchaus auch VO Bischof hın Z dokumentiert, se]len auch darauf
NOMECNECI, dıe 1ın allen Industrie- aps  “ Weihbischof Krätz] meınt al- zurückzuführen, da{flß die Entwick-
ändern testzustellen sınd, ausgerech- lerdings, beim Besuch VO  S Wa 2300 lungsländer EG beschränkt Zugang
net ÖOsterreich mıt esonderer Kritik Diözesanbischöfen iınnerhalb VO tünf ZuU Weltmarkt hätten. Viele der
edacht wiırd. Immerhin wiırd VO Jahren ergebe sıch zwangsläufig eın und wenıgsten entwickelt-
österreichischen Bischöten miıt Ge: sehr NS zeıitlicher Spielraum. Jeder sten Länder, iınsbesondere die Länder

regıstrıiert, da{ß solche Bischof berichtet dann eben S W1e€ Schwarzafrıkas, seıen bereıts den
die römiıschen Ämter einschätze, „alskurıiale Meınungen in der Rede des and des Welthandelssystems gC-

Heılıgen Vaters keinen Niıederschlag Ort der Dienstleistung oder als ber- drängt; der Welthandelsanteil Schwarz-
tanden behörde, als Stelle der Beratung oder afrıkas habe sıch aut eın Viertel des
Wenige Tage nach dem Ad-lıimına- der Kontrolle“. Er selbst, schreıibt Anteıls 1mM Jahre 1960 reduziert.
Besuch D T: der Wıener Weihbischof Krätzl,; habe dıe Kurie auch liebenge-
Helmaut Krätzl in der „Furche“ für lernt; aber das Erfreuliche des etzten Ihre Forderung nach ınternatıonalen

Retormen unterstreichen die Autoren1ne erneuerte orm der Bischotsbe- Besuchs habe dıe Angst, die „Grenzen MIt deutlichen Zahlen: Der be-suche beim apst eın Wenn Bischöte der Selbstständigkeıt (Wrt“ könn- schränkte un nıcht gleichberechtigtenach Rom kommen, sollte Gelegen- ten wıeder n werden, nıcht be- Zugang den FinanZ-, Handels- undeıt für mehr Dıialog, für gemeınsame seıtıgt. Arbeitsmärkten der Weltr kostet dıe
Entwicklungsländer jahrlıch 50Ö Miıl-
1arden US-Dollar W)as entspricht
ungefähr dem VTehntachen dessen, W as

sS1e VO den OECD-Ländern jJahrlı-
UN-Entwicklungsbericht: Dramatische cher Entwicklungshilte erhalten. 250

Mılhlıarden US-Doaollar verlieren dieKluft zwıischen Arm und Reich Entwicklungsländer durch die harten
und höchst selektiven Migrationsbe-Ende Aprıl wurde der „Bericht über Hilteleistungen VO aufßen könnten schränkungen der Industriestaaten, damenschliche Entwicklung 1992“ VO Ersatz für Retormen 1in den betretffen- diese eınerseılts ZAUE Verlust der drıin-„Entwicklungsprogramm der Verein- den Ländern se1n. Diese müfsten mehr vend benötıigten Überweisungen VO

ten Natıonen“ der orößten Demokratie und ıne orößere Beteıilı- Gastarbeıtern ührten. Andererseıtsmultilateralen Entwicklungsorganısa- Sung der Bevölkerung politischen
tıon, vorgelegt. Wiährend sıch die be1i- Leben und entwıcklungspolıiti- brächten diese auch mıt sıch, da{fß$ dıe

ohnehın wenıgen Fachkräfte VOden ersten Berichte der Vorjahre auf schen Entscheidungsprozessen eben- Arbeitsmarkt der Länder.abge-die Analyse der Entwicklungsproble- ZZ 0N Ziel] haben Ww1€e die massıve
matık auf natıonaler Ebene konzen- o  I1 würden, während die MassenSenkung der Miılıtärausgaben, ine der Nıichtqualifizierten lheben.trıerten und konkrete wirtschafts- transparenter und effektiver gestaltete
und soz1ialpolıtische Zielvorgaben für Staatsverwaltung und dıe entschiede- Fıne Summe ın gleicher öhe gyehe
die Entwicklungsländer tormulıerten Förderung VO Privatınıtiative. den Entwicklungsländern durch die
el HK Junı BD 3()3 1 stehen 1m Besonderes Gewicht mülfsten dabe: verschıedenen Handels- UN Import-
drıtten Bericht dieses Jahr Weltmarkt bildungspolitische Maf$nahmen erhal- barrieren der Industrienationen verlo-
und Welthandel ın ıhrer Auswırkung tcN, da der graviıerendste Mangel des LG Der UNDP-Bericht spricht VO

auf wirtschaftliches Wachstum und Südens der VO  e allem 1mM eıner „iıronıschen“ Sıtuation: Zwanzıg
die Lebensverhältnisse der Entwick- VO Industrienationen verhieltentechnischen Bereich qualifizierten
lungsländer 1m Zentrum. Fachkrätten se]l. sıch heute protektionistischer als VOTL

Ar wıederholen dıe Autoren ine zehn Jahren, während ın den Ent-
Gruppe unabhängiger Okonomen Keıine offenen Märkte für wicklungsländern Zzu Teıl auf-

der Leitung VO Mahbub ul grund der VO InternationalenEntwicklungsländer Währungstond auferlegtenWIrt-Hag, dem Sonderberater des NDP
und früheren Fiıinanzminıiıster VO Darüber hinaus sınd aber, der schaftliıchen Anpassungsprogramme
Pakıstan dıe Aussage des VOrangse- UNDP-Bericht, auch entschıedene das Protektionsnıiyveau sınke. Gerade

Berichtes, dıe eigentliıchen Reformen des Weltmarktsystems drın- da, Entwicklungsländer Wettbe-
Wurzeln der Armut und der mensch- vend erforderlıch, sollten dıe al werbsvorteıle geltend machen könn-
lıchen Verelendung säßen tief 1ın der wicklungsländer 1mM YanNzZCh und ten, bei Produkten mıiıt arbeıtsınten-
natıonalen Politik der Entwicklungs- nıcht LL1UT einıge wenıge W1€ beispiels- s1ıven Herstellungsprozessen W1€ Bex-
länder selbst, und weder verbesserte welse im OST- und südostasıiatischen tiılıen, Kleidern und Schuhen, werde
außere Raum Fortschritte erzielen können.Rahmenbedingungen och tür S1E der Zugang den Märkten der



UD Entwicklungen
Industrieländer durch Zoil® und Han- ıch hätten S1C den Entwicklungslän- schiede bei uch das belegt der
delsbarrıeren stark behindert. Damıt dern eher o Liquidıität en. Bericht mıt eindrücklicher Statistik:
würden dıe Entwicklungsländer — Zudem beklagen dıie Autoren auch Das reichste Fünftel der Weltbevölke-

den sehr beschränkten Einflu{fß VOgleich VO der tür ıhren wiırtschaft- rung verfügt emnach heute über eın
lıchen Entwicklungsprozefß entschei- GATT, das schließlich dazu eIngE- Eınkommen, das sechzıgmal hoch
denden Weıterverarbeitung der e1ge- richtet worden sel, Handels- und Zaoll- 1sSt W1€ das des armsten. Die Kluftft ZW1-
He Rohstofte abgehalten. barrıeren kontinu:jerlich abzubauen. schen und reichen Ländern hat
Fuür den Export VO nıcht konkurrie- Jedoch L1LUT sıeben Prozent des Welt- sıch iın den VErSANSCHNECH Jahren
renden Rohprodukten der Export- handels erfolge 1m Eınklang mıt den nahezu das Doppelte vergrößert.
anteıl VO Grundstoffen beträgt ın 1mM AT tormulierten Prinzıpien. Im Jahr 1960 betrug das Einkom-
einıgen Ländern Afrıkas 90; be] denen mensverhältnıs noch 1NSs ırdKonkret schlagen die Autoren fürLateinamerıikas 65 Prozent hätten einen Ausweg AUS der Mısere hll'l dieses Verhältnis Berücksichti-
die Entwicklungsländer WAar nıcht Sung der Einkommensunterschiede 1n
mi1t dafür eınem USSCWOSCHCICH Weltmarkt dıie den einzelnen Ländern bestimmt,Exportbeschränkungen, Eınsetzung eines „entwıcklungspoliti-jedoch mı1t se1mt den achtzıger Jahren ergıbt sıch al das 50fache Einkom-
rapıde sinkenden Exporterlösen schen Sicherheitsrates“ (Development 111e tür das reichste Fünftel. Be!1l denSecurıty Councıl) dem ach der reichsten Prozent der Erdbevölke-kämpfen. Denn des ständıg insgesamt In wiırtschafts- und so7z1al-schmäler werdenden Marktes für die- LUNS konzentrierten sıch mehr als

Rohstofte se]en dıe Länder durch politischen Belangen stärkenden
Vereinten Natıonen VOÖI, INIMMNECN-

Prozent des Weltsozialproduktes, des
Schuldenrückzahlungsforderungen Welthandels, der privaten Ersparnısse
A Steigerung VO  S Produktion und ZESEIZL AaUS elt permanenten und elf und der iınländischen Investitionen.rotierenden Miıtgliedern. Diese Instı-Austuhr CZWUNSCNH, U1 dıe benöt1g- tutiıon solle für die Sıcherung der [)as armste Fünftel bringt demge-
ten Devısen erhalten. Jedoch selen genüber UT auf wen1g mehr als eın
diese Deviseneinnahmen ın vielen Fäl- Nahrungsmittelversorgung, den Um- Prozent.weltschutz, Handelsabkommen, Kaf-len für den Schuldendienst nıcht mehr wicklungshilfe un:! Schuldenregulie-ausreichend. SeIlit Mıtte der achtzıger FEın so7z1ales

LUNS ebenso zuständıg se1n WI1€e fürJahre verlören die Entwicklungslän- Miıgrationssteuerung un: Techno- Sıcherheitsnetz für die
der mehr Devısen, als S1e VO den Der InternationaleIndustrienationen Kredithilten logietranster. Natıonen
erhielten. Der Bericht resüumılert iın Währungsfonds solle dıe Funktion Daher ordert der UN-Bericht eıneiner zweltweiıiten Zentralbank über-dem Paradox: JE mehr dıe Schuldner „sOz1ales Sıcherheitsnetz für die
zahlen, desto mehr schulden S1e.  CC Vor nehmen:; die Weltbank mMUSSe, ındem Natıonen und deren Bevölke-S1e iıhrer eigentliıchen Rolle alsallem aber bleibe wen1g übrıg für „wohlwollender Vermiuttler zwischen rung“. Dıieses 5System sollte auf Welt-
dıe drıngend benötigten zukunttsbe- ebene ın LWa dıie Funktion haben, dieEntwicklungsländern und den Kapı-stımmenden Investitionen 1ın Bıldung, talmärkten“ zurückfindet, vermehrt umverteilungspolitische Mafßnahmen
Umweltschutz, ıntormationstechni- iın den industrialisıerten Wohltahrts-
sche Intrastruktur und andere LICUC

Kredite Vorzugszinsen die Ent-
tLAaaten haben Eınen ersten Anfangwicklungsländer abgeben. für eın solches internationales Aus-Technologien. Neben der Offnung der Weltmärkte gleichssystem VO ınkommensun-tür die arbeitsintensiven Exportartikel terschieden sıeht der Bericht aufDas Ungenügen des der Entwicklungsländer ordern die

instıtutionellen Rahmens regionaler Ebene ın der EuropäischenAutoren des UN-Entwicklungspro- Gemeiinschaft.
STaLINCS einen oglobalen Schuldener-Der Bericht stellt test, der bısherige la/s für die Entwicklungsländer, „ An der eiınem solchen weltweıten

instıtutionelle Rahmen der Weltwirt- den 5System der soz1ıalen Sicherung
schaft diene der zusätzlichen Fest1- jJahrliıchen schuldenbedingten ehesten entsprechenden gegenwärtıgNettokapıtaltransfer VO Mılliar-
DU der Vormachtstellung der Indu- bestehenden öftentlichen Entwick-
striıenatıonen und kritisiert dıe den den Dollar VO den Entwicklungslän- lungshiltfe krıtisıeren dıe NDP-
Welthandel domınıerende Raolle der dern den Industrienationen

stoppen” Autoren dıe ohe die gezahlten 055
Gruppe der sıeben führenden Indu- Prozent des Bruttosoz1ialproduktes
strıenatiıonen, G/) ebenso Ww1€ den Der Bericht ordert ‚War radıkale der Industriestaaten muüßÖten Zzum1ın-

Retormen des Weltmarktes und 1NS-IM und die Weltbank Letztere hät- dest verdoppelt werden W1€ dıe
ten ın den VELrSHANSCHECIL Jahren auf- besondere des Weltarbeitsmarktes 1mM „aufßerst schlechte“ Verteilung: Die

Interesse der Länder, merkt Entwicklungshilfe stehe oft iın keinerogrund der eigenen unzureichenden {1-
nanzıellen Ausstattung zunehmend aber einschränkend dl treie und ofte- Beziehung ZU rad der Armut 1n
wenıger ıhre eigentliche Aufgabe Märkte alleine selen eın auUSsSrel- den Empfängerländern. Die zehn
tüllen können, autf dem Weltftfinanz- chender Schutz VOTI absoluter Armut, Länder, 1n denen mehr als Prozent
markt ausgleichend ZUgZUNSIEN der Al oftmals trugen S1€e al einer Ver- der absolut ÄI'ITIStCI] leben, erhalten
189891  > Länder intervenıeren. Tatsäch- orößerung der ınkommensunter- LLUT eın Viertel der weltweıt geleisteten
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Hıltfe Dagegen erhielten Staaten MIt ten Systems Übergangsweise sollten Die weltweıte Dringlichkeıit solcher
hohen Milıtärausgaben ungefähr die mındestens 1aber WEel Drittel der Ent- durchgreitender Retormen SOWI1e
doppelt yrofße Hıltfe PTIO Kopf W1€ wicklungshilfe den armsten Natıonen eines dUSSCW OSCHECICH Verhältnisses
die mıiı1t geringerer Rüstung Fur die zufließen. 7zwıschen reichen und Ländern

unterstreicht der Bericht mMI1t eiınemvorrangıgen menschlichen Bedürfnis- Zur rage der Finanzierbarkeit dieser
WI1e Grundbildung, Gesundheıits- soz1al abgefederten weltweıten Ent- Negatıvszenarı1o: Die Folgen der oxl0-

VEISOTSUNG, Trinkwasserautbereitung wicklungsaufgaben oreift der Bericht balen Verelendung waren die dauer-
SOWI1e Ernährungsprogramme würden den Gedanken der „Friedensdiviıden- hafte Gefährdung des Friedens und
L1UT sıieben Prozent der Hılfeleistun- de“ auf Weltweıt sollten die Miılitär- die bedrohlich tortschreitende Um-

ausgaben 1n den neunzıger Jahren weltzerstörung. esonders deutlichCI verwendet. Der Bericht betont die
grundsätzlıche Reformbedürttigkeıit jäahrlich dre1 Prozent gekürzt werden, werden die Autoren jedoch bezüglıch
der offiziellen Entwicklungshilfe mıt womıt ine „Friedensdividende“ VO der erwartenden Armutsmigration:

Armut rauche keinen Pafis, Gren-dem Ziel eınes „PrOgresSIV, berechen- I Milliarden Dollar erzielt werden
bar und AaUSSCW OSCII verteılt“ gestalte- könnte. 720 überschreiten.

Der Rıese aumelt
Oftener und verborgener Rassısmus 1n den Vereinigten Staaten
Dıie blutigen Rassenunruhen FEnde Aprıl/Anfang Maı IN Gorbatschow begann mi1t Perestroika und Glasnost, und
I0S Angeles, dıe auch auf andere Städte IN den [ISA über- die SowjJetunıion löste sıch allmählich auf.
orıffen, e1n unübersehbares Sıgnal für die gesell- Hatte sıch der „Rıese b als der Sieger erwıesen?
schaftlichen und soz1ialen Verwerfungen ın dem IMMEeYT Gegenüber der SowJetunion sicherlich, SCH der außen-
noch mächtigsten Land der Welt (vgl. H - März KD, und wirtschaftspolitischen Folgeprobleme jedoch LLUTL

1174 ff.) Gerade der Rassısmus, der ın ffenen UN WDEeET-=- bedingt. Der Verlust des Feindbildes SowJetunion lenkte
steckten Formen grassıert, zeıgt dıe innere Instabilität der dessen die volle Aufmerksamkeıt auf die Binnenwelt

der aAmerikanıschen Gesellschaft. Der Titel VO PodhoretzVeremnigten Staaten. ID nıcht bewältigte Integration und
NCUC sozıale AÄusgrenzung O: allem schwarzer Amerika- kann heute MItT eiınem Wahrheitsgehalt geschrieben
Ner bırgt erheblichen Sprengstoff. werden. Innen- und sozlalpolıtısch aumelt dıe übrıig-

gebliebene Supermacht 1St S1e och 1ne solche?
„Der Rıese aumelt“ hiefß dıie deutsche Übersetzung stark, da{fß Betrofftfene WwW1€e Beobachter schon iıhren Kollaps
des Buches, das Norman Podhoretz 1980 dem Titel befürchten. Der Rassısmus 1sSt das Zentralproblem, dem
„The Present Danger“ vorgelegt hatte, auf den Präsı- die innere Instabilıität der USA siıchtbar wiırd.
dentschaftswahlkampf Ronald Reagans FEinflu(ßß neh-
ILLE (The Present Danger, Sımon an Schuster, New Oftfener Rassısmus 11Ur 1n Lou1s1ana?
ork 1980; Der Rıese aumelt. Amerıika 1ın Bewährung,
Seewald, Stuttgart Podhoretz malte 1ine düstere Der Bundesstaat Lou1sı1ana hätte be] der (3ouverneurs-

ahl 16. November 1991 einahe einen Neo-NazıZukunftsperspektive Amerikas, W CII der strategische
Rückzug, den Nıxon und Carter eingeleıtet hatten, und ehemalıgen Führer des Ku-Klux-Klan ZAUL (3ouver-
Reagan weıterginge. Der Verlust der Vorherrschaft, die MGUr gewählt. Davıd uke W ar als Kandıdat der Republı-
Finnlandisıierung Amerikas und die Apokalypse eınes kaner angetretien und kämpfte den demokratischen
dritten Weltkrieges bestimmten se1ın Szenarıo. Podhoretz Bewerber Edwin Edwards, der reimal (3ouverneur
sah dıe Supermacht USA dem Untergang ENILZESCNLAU- BECWESCH und 198 / 0l Korruptionsvorwürten abge-
meln. Reagan wurde Z „Kandıdaten des Natıo- wäihlt worden W 9  $ Fdwards hatte 1m Herbst 1991 den se1it
nalısmus“ aufgebaut, der dıe SowjJetunion 1n hre Schran- Januar 1988 amtierenden Demokraten Roemer be]l den
ken verweısen sollte. Prımarıes besiegt. Davıd uke stand 1m Begrıftt, die Vor-
Keagan wurde dann für acht Jahre der Mann dieses kon- ehalte Edwards tür sıch WbzZen und MIt der
servatıven Natıionalısmus, der sıch 1984 für dıe Wieder- hohen Zustimmung, dıe be] den Weißen m1t untferen

ahl und 19858 für dıe Weitergabe der Präsiıdentschaft Einkommen fand, 1in eınen Wahlsieg umzumunzen. uke
George Bush instrumentalısıeren 1e$ Reagan NUTLZIiEe emuüuhte sıch während des Wahlkampftes, seine politische
allerdings dıie Sympathıen des 99-  u  I Nationalısmus“ bel Herkunft verbergen. YrSt das ngagement VO Bur-
der Auseinandersetzung MIt der SowJetunion nıcht AaUS gerrechtsgruppen, die auf seine rassıstische Vergangenheıit
Er mu{fßte ıh auch nıcht mehr einsetzen: die Detente autmerksam machten und S1e mIıt vielen Beispielen beleg-
tührte Rüstungskontrolle und Rüstungsreduktıion, ten, SOWI1e der Eınsatz der kritischen Medien üuhrten 1in


